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Olaf auf Reisen – 
barrierefrei? 
Vergangenes Jahr im Frühjahr ist Olaf Schlenkert zum ersten Mal nach seinem 
Schlaganfall allein zu seinen Eltern nach Norden in Ostfriesland gefahren. Ein Wagnis?  
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Olaf Schlenkert
52 Jahre, verheiratet, 1 Kind, schreibt in seinem Blog 
über persönlichen Erfahrungen mit dem Leben nach 

einem Schlaganfall.
Mehr unter www.WeitermitPlanB.org 

Meiner Mutter ginge es sehr 
schlecht, sagte mein Vater am 
vorherigen Sonntag am Telefon. 

Also Montag gleich Urlaub nehmen und sich 
selbst ein Bild der Lage machen. Aber wie 
hinkommen? Meine Frau Sabine musste 
arbeiten. Und ich, allein mit dem Zug und 
nach dem Schlaganfall eine so lange Fahrt 
mit der Bahn, ginge das überhaupt? Ich hat-
te da so leichte Zweifel.

Ein großes Glück ist, dass die Zugfahrt zwar 
mit drei Stunden ziemlich lang ist, aber 
man muss nicht umsteigen. Der Regional-
zug fährt direkt von Hannover nach Norden.

Fünf bis sechs Minuten Umsteigezeit, wie 
heute in den meisten Umsteigeverbindun-
gen üblich, das wäre für mich mit Gepäck 
zu dem Zeitpunkt nicht zu bewältigen ge-
wesen. Kleines Schmankerl, die gesamte 
Fahrt war dank Schwerbehindertenausweis 
für mich kostenlos. Sabine wollte mich zum 
Bahnhof bringen. Leider wurden praktisch 
alle Straßen in Hannover gleichzeitig in-
standgesetzt. Es gab mit dem Auto praktisch 
kein Durchkommen zum Hauptbahnhof.

Mein Tipp: Plant genug Zeit ein
Also hat sie mich am Braunschweiger Platz 
abgesetzt und ich bin mit der U-Bahn weiter-
gefahren. Der Braunschweiger Platz ist eine 
große Haltestelle der Stadtbahn in Hannover. 
Große Freitreppen führen in den Untergrund. 
Das ist schön, weil viele Menschen gleich-
zeitig vorankommen. Ich brauche aber ein 
Geländer, ganz definitiv wegen meiner Er-
krankung, mit Koffer und Rucksack zusätzlich 
beladen. Also erst mal zum Rand der Treppe 
und das Geländer suchen. Mein Tipp: Plant 
genug Zeit ein. Ich gerate schnell in Hektik 
bei solchen Sachen. Wo ist der Aufzug? Dass 
es einen gab, war klar. Aber wohin muss 
man sich wenden? Auch Aufzugshinweise 
gehören für mich zur Barrierefreiheit.

Auch Aufzugshinweise gehören für 
mich zur Barrierefreiheit
Am Bahnhof waren die langen Rolltreppen 
das größte Problem. Gleich mehrere hinter-
einander. Und Hannover ist kein Provinz-
bahnhof. Da drängeln sich gleich mehrere 

Menschen hinter dir. Ich brauche aber et-
was mehr Zeit, meinen Fuß sicher auf die 
Rolltreppe zu setzen. Und dann auch wieder 
den Absprung zu finden. 

Am Gleis dann die nächste Bewährungs-
probe. Die Doppelstockwagen sind okay, 
wenn man sie erst mal kennt. In jedem 
Einstieg gibt es in der Mitte ein Geländer, 
an dem man sich beim Einsteigen festhal-
ten kann. Dann kommt aber eine Schwie-
rigkeit. Egal ob man unten oder oben 
sitzen möchte, man muss auf alle Fälle 
Treppen steigen. Finde ich nicht so gut, 
aber das dadurch entstandene Platzange-
bot bei den Corona-Abstandsregelungen 
finde ich sehr begrüßenswert.

In Norden müssen wir ein seltsames Paar 
abgegeben haben, mein Vater und ich. Er 
auf seinem elektrischen Rollstuhl mit mei-
nem Koffer auf den Knien vorneweg und ich 
per pedes hinterher. Gott sei Dank ist Nor-
den nicht groß. Nie längere Wege als zwei 
bis drei Kilometer von Haustür zu Haustür. 
Für mich gut geeignet und auch mehrfach 
am Tag gut zu bewältigen.

Achtung Sturzgefahr
Das Hotel überteuert, aber versucht mal 
zur Hauptreisezeit, ein Hotel von heute 
auf morgen zu finden. Zimmer im zweiten 
Stock, ein Fahrstuhl war jedoch vorhanden. 
Dusche begehbar. Toller Komfort, das brau-
che ich auch für zu Hause. Aber einen neu-
en Feind habe ich ausgemacht. Teppichbö-
den. Ich habe eine Fußheberschwäche und 
bleibe manchmal beim Gehen mit dem Fuß 
hängen. Durch den Teppichboden droht zu-
sätzliche Sturzgefahr.

Vor der Buchung einen Katalog mit 
Fragen zusammenstellen 
Morgens im Hotel gab es Frühstück am 
Buffet. Also mehrere Gänge mit Saft und 
Teller bewaffnet vom 30 Meter entfern-
tem Buffet zurück zu meinem Platz. Früher 
selbstverständlich, heute nur mit größter 
Vorsicht zu bewältigen. Ich werde die Fra-
ge, wie viel Teppich haben sie im Hotel, 
ganz bestimmt in meinen Buchungsfra-
genkatalog aufnehmen.

Bei der Rückfahrt am Freitag hat mich mei-
ne Nichte mit dem Auto zum Bahnhof ge-
bracht. Also ich muss sagen, die heutige 
Jugend ist pünktlich und sehr hilfsbereit.

Auf der Rückfahrt mit der Bahn war es dann 
deutlich voller. Der sprichwörtliche sehr 
heitere Kegelclub aus vier Damen war da, 
wie auch der Jugendliche, der partout seine 
Musik laut ohne Kopfhören hören musste. 
Bitte nehmt etwas mehr Rücksicht auf eure 
Mitreisenden. Die vielen Geräuschquellen 
waren eine Tortur für mich. Wären sie aber 
auch schon ohne Schlaganfall gewesen.

Generalprobe bestanden, geht das 
aber noch besser?
Das war die Frage, die ich mir nach meiner 
Reise gestellt habe. Kann ich vorher vielleicht 
schon sehen, wie barrierefrei ein Ort ist, be-
vor ich zu ihm reise? Ja das geht. Schaut euch 
mal die Wheelmap-App der Sozialhelden an.  
Mit dieser App kann man Orte vor einer Reise 
erkunden. Was ich noch besser finde, man 
kann das Angebot auch selbst unterstützen 
und mit einer einfachen Ampellogik seine 
Lieblingsplätze in Bezug auf Barrierefreiheit 
bewerten. Klasse Mitmachprojekt.

Also, ich würde sagen, die Generalprobe 
habe ich bestanden. Das war wichtig für 
mich, da ich wissen musste, ob ich allein 
zukünftig auch eine längere berufliche Rei-
se bewältigen könnte. Und noch eine Er-
kenntnis habe ich erlangt. Erst wenn du et-
was wagst, weißt du, wozu du trotz deiner 
Einschränkungen in der Lage bist.

Wheelmap – ein Mitmachprojekt für 
mehr Barrierefreiheit 
www.weelmap.org 
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Die Tore des Maimarktes Mannheim öffnen wieder vom 30. April bis 
zum 10. Mai 2022. Mit dabei der BDH mit seiner erfolgreichen Vortrags-
reihe, die als medizinische Vorsorgeinitiative vor einigen Jahren von 
Günter Raab, BDH-Kreisvorsitzender Karlsruhe/Mannheim, ins Leben 
gerufen wurde. Angekündigt haben sich fast 60 Medizinerinnen und 
Mediziner aus nah und fern mit ehrenamtlichen Vorträgen zu aktuellen 
Gesundheitshemen. Sie stehen auch für öffentliche Frage- und Ant-
wortrunden sowie Vertrauensgesprächen zur Verfügung. 

Im „Gläsernen Studio“ des SWR kommen sowohl der BDH-Bundes-
geschäftsführer Gero Skowronek als auch der BDH-Forschungsdirek-

tor Prof. Dr. Thomas Platz zu Wort. Prof. Platz und Prof. Helmut K. Seitz, Honorarprofessor für Innere Medizin, Gastroenterologie und Alkohol-
forschung mit Ordinariatsgleichstellung an der Universität Heidelberg, werden die ersten Preisträger des Ursula-und-Günter-Rauscher-Preis 
sein, den der BDH auf dem Maimarkt zum ersten Mal vergeben wird.   

Sie möchten bei der Vortragsreihe dabei sein oder uns unterstützen und den Infostand des BDH zeitweise mitbetreuen? Für Verbandsmit-
glieder steht ein Kontingent an Freikarten zur Verfügung. Melden Sie sich gerne bei Günter Raab unter info@bdh-kvkarlsruhe.de.

Mehr zum Maimarkt www.maimarkt.de | Das Vortragsprogramm unter www.bdh-reha.de   Günter Raab

Seit Anfang des Jahres hat Michael Balkhausen die Nachfolge des 
verstorbenen Gregor Wesely als Jurist der Rechtsabteilung in Bonn 
begonnen. Der 59-Jährige ist Volljurist mit dem Schwerpunkt Sozial-
recht und kann viel Berufserfahrung vorweisen. Vor seiner Tätig-
keit für den BDH war Michael Balkhausen 25 Jahre bei Gesetzlichen 
Kranken- und Pflegekassen beschäftigt, überwiegend in den jewei-
ligen Rechtsabteilungen.

Er ist verheiratet und Vater einer erwachsenen Tochter. Seine Fa-
milie lebt mit zwei Katzen in Bergisch Gladbach, einer Kleinstadt 
östlich von Köln. In seiner Freizeit fährt er gerne Fahrrad, geht im 
bergischen Land wandern und spielt Gitarre. Sein Lieblingsurlaubs-
ziel ist Griechenland.   BDH-Bundesleitung  

KREISVERBAND KÖLN 
Jahreshauptversammlung 
am 28. April 2022, 17.30 Uhr, 
Gaststätte „Zum Alten Brauhaus“, 
Severinstraße 51, 50678 Köln 
Details: www.bdh-kvkoeln.de

KREISVERBAND ESSEN 
Jahreshauptversammlung 
am 6. Mai, 17 Uhr 
Hotel Franz
Steeler Str. 261, 45138 Essen 
Details: www.bdh-essen.de 

KREISVERBAND KARLSRUHE/MANNHEIM

BDH BUNDESLEITUNG BONN 

Hochkarätige Vorträge auf dem Maimarkt 2022

Juristische Verstärkung 

WICHTIGE 
TERMINE 

Infos/Anmeldung 
bei Ihren 

Kreisverbänden

KREISVERBAND BERLIN 
Jahreshauptversammlung 
am 11. Juni 2022, 13 bis 17 Uhr, 
Sozialwerk Berlin e.V., 
Humboldtstr. 12 in 14193 Berlin 
Details: www.bdh-berlin.de 
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Der langjährige Koordinator für die Kreisverbände und Referent So-
zialverband, Michael Stach, hat die Bundesgeschäftsführung gebe-
ten, sein Arbeitsverhältnis mit dem BDH aufzulösen, dem Verband 
selbst bleibt er aber als Mitglied erhalten. Im BDH tätig war Michael 
Stach bereits seit seinem Zivildienst in der BDH-Klinik Vallendar im 
Jahr 1996. Im Anschluss war der Berufspädagoge unter anderem 
in der klinikeigenen Druckerei angestellt. Zudem war er im Laufe 
der Jahre auch ehrenamtlich tätig, so im Kreisverband Koblenz und 
im BDH-Landesverband Rheinland-Pfalz. Wir bedanken uns bei Mi-
chael Stach für die geleistete Arbeit, wünschen ihm viel Erfolg für 

die Zukunft und privat alles Gute! Seine Nachfolgerin ist Anna Böhringer als Referentin Verbands- und Personalmanagement in Bonn. Sie 
übernimmt viele Aufgaben von Michael Stach. Anna Böhringer ist im Verband bestens bekannt, da sie nach Abschluss des Dualen Studiums 
im BDH bereits von 2018 bis 2021 als Assistentin der Bundesgeschäftsführung tätig war. Nach einigen Monaten Tätigkeit in einem anderen 
Unternehmen kehrt sie nun zum BDH zurück.   Gero Skowronek 

Die drei Kreisverbände wurden bereits vor über 70 Jahren gegründet 
und befinden sich regional in der alten hessischen Provinz Ober-
hessen. Sie stoßen genau am höchsten Punkt, dem Vogelsberg, 
zusammen. Um unsere Arbeit zu intensivieren, Vorstandsarbeit zu 
vereinfachen und zu straffen, haben wir uns jetzt entschieden, die 
Kreisverbände zusammenzuführen. Bis die Möglichkeit zu einer Jah-
reshauptversammlung mit der Wahl eines gemeinsamen Vorstan-
des besteht, übernimmt der bisherige Vorstand des Kreisverbandes 
Friedberg die Geschäftsführung. Für unsere Mitglieder ändert sich 
zuerst einmal nichts. Die bisherigen Ansprechpartner bleiben vor-
erst dieselben und die zu ständige Regionalgeschäftsstelle ist wei-
terhin in Fulda.   Helmut Greif

Wir sind uns bewusst, dass unsere Lebensstrecke begrenzt und die 
uns zugemessene Zeit nicht umkehrbar ist. Dennoch trauern wir um 
unser langjähriges Mitglied Heinz Pichler. Durch seinen unerwarte-
ten Tod verliert der BDH Kreisverband Heidenheim-Aalen ein all-
seits geschätztes Mitglied.

Für seine Leistungen und Engagement als Beisitzer in der Vorstand-
schaft des Kreisverbandes sind wir dankbar und bedauern die große 
Lücke, die er nun hinterlässt.   Vorstand KV Heidenheim-Aalen

BDH BUNDESLEITUNG BONN 

BDH-KREISVERBÄNDE FRIEDBERG, GIESSEN, VOGELSBERG

KREISVERBAND HEIDENHEIM-AALEN

Planmäßiger Wechsel 

Wir sind jetzt BDH-Oberhessen

Nachruf
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Mann und Frau in Notlage  

Des einen Freud … des anderen Leid

Hallo zusammen, im vergangenen Winter lag zur Freude vieler Wintersportler ausreichend Schnee auf den 
Schwarzwaldhöhen. Das trifft auch auf die Elztäler zu. In diesem Winter wurden wir zu einem Einsatz vor 
unserer Rettungswache gerufen: Das rüstige Ehepaar war zum Skilanglauf und unglücklicherweise ist die 
Frau (seit Jahren nicht mehr auf den Skiern gestanden) gestürzt. Mit starken Arm- und Schulterschmerzen 
haben es die beiden irgendwie zum Auto geschafft und sind zu unserer Wache gefahren. Es war das erste 
Mal, dass eine Patientin zu uns gekommen ist. Üblicherweise werden wir gerufen und fahren zum Einsatz-

ort. Noch auf dem Beifahrersitz haben wir die Patientin mit einem intravenösen Zugang versorgt und ihr 
ein Schmerzmittel gegeben. Die weitere Untersuchung ergab den Verdacht auf eine Oberarmfraktur. Diese 

Notlage konnte zwar behoben werden, doch schnell folgte eine zweite. Als ich den Mann über die Ver-
dachtsdiagnose informierte, blickte er mich erschrocken an. Ich versuchte ihn zu beruhigen und erklär-
te, dass diese Frakturen in der Regel gut verheilen. Schnell stellte sich heraus, dass dies ihn zwar be-
ruhigte, seine Hauptsorge aber eine ganz andere war: „Wie mach ich das mit dem Abendessen heute?“

Hallo zusammen, wenn wir Hunde im Rettungsdienst einsetzen, ist die Lage ernst und meistens ein Wettlauf 
gegen die Zeit. Die Vierbeiner sind freudig aufgeregt, wir dagegen sehr angespannt. Die Hunde bekommen 
ein Leckerli nach dem anderen, während es uns eher am Appetit mangelt. Ich erinnere mich gut an einen 
Einsatz in steilem und unwegsamem Gelände vor nicht allzu langer Zeit. Mein Kollege, nicht ganz in Form, 
hustete und schnaufte heftig. Zwischendurch grummelte er: „Die Kläffer kriegen alle paar Meter was 
und ich?“ Da war was dran. Leider hatte auch ich kein Schokolädchen dabei, aber den Einsatz haben wir 
trotzdem geschafft. Wenn ich daran denke, stecke ich seitdem regelmäßig ein „Leckerli“ in meine Not-
arztjacke. Für alle Fälle.

MIT BLAULICHT 
DURCHS ELZTAL
Aus dem Alltag eines Notfallmediziners 

Siegfried Buser
Oberarzt an der  

BDH-Klinik Elzach und Mitglied 
des BDH-Bundesvorstandes



Vom Ende der  
Einsamkeit
Benedict Wells

Jules und seine beiden Ge-
schwister wachsen behü-
tet auf, bis ihre Eltern bei 
einem Unfall ums Leben 
kommen. Als Erwachsene 

glauben sie, diesen Schicksalsschlag überwun-
den zu haben. Doch dann holt sie die Vergangen-
heit wieder ein. Ein berührender Roman über das 
Überwinden von Verlust und Einsamkeit und über 
die Frage, was in einem Menschen unveränderlich 
ist. Und vor allem: eine große Liebesgeschichte.

ISBN 978-3257244441

Multiple Sklerose? 
Keine Angst!:  
Ein 15-jähriger 
Erfahrungsbericht

Nele Handwerker

Eigentlich wollte sie nur 
einen Ausflug nach Düs-
seldorf machen, doch 

schon vor der Fahrt merkt Nele, dass sie schlecht 
sieht. Es folgt ein kurzer Krankenhausaufenthalt 
und eine Cortisonbehandlung, aber erst ein Jahr 
später wird die Diagnose gestellt: Multiple Skle-
rose. Nele ist geschockt. Im Netz findet sie nur 
traumatische Berichte, die von einer Zukunft im 
Rollstuhl, Einsamkeit und einem unglücklichen Le-
ben erzählen. Doch die junge Frau will sich nicht 
unterkriegen lassen. Sie begreift die Krankheit 
als Chance, ihr Leben ganz bewusst zu genießen, 
reist ins Ausland, macht Karriere und verwirklicht 
sich selbst. Mit diesem Erfahrungsbericht möch-
te sie zeigen, dass MS nicht das Ende bedeutet, 
sondern ein Anfang sein kann. Er soll Mut machen 
und zeigen, wie sanft die Krankheit mit passender 
Basistherapie und Lebensweise verlaufen kann. 
Zehn Prozent vom Gewinn des Buchs gehen als 
Spende an die Deutsche Multiple Sklerose Gesell-
schaft (DMSG).

ISBN 978-3750487222

ZUM 
NACHLESEN
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Hanny Fiedler (02.04.) 
KV Oberhessen

Marianne Blatt (12.03.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Dr. Hans-Dietrich Berendt (18.03.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Margot Feihube (10.03.) 
KV Fulda

Erika Heil (20.03.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Paul-Aloisius Hohmann (24.03.) 
KV Fulda	

Harald Ledat (16.01.) 
KV Berlin

Sopha Wirth (16.04.) 
KV Oberhessen

Peter Hoberg (01.03.) 
KV Oldenburg/Holstein

Annemarie Jost (20.03) 
KV Neuss
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103 Gerda Barwig (06.04.) 
KV Neuss

Lieselotte Naumann (28.04.) 
KV Neuss

Dieter Sowada (13.03.) 
KV Oberhessen

Dr. Bernhard Deichmann 
(23.01.) 
KV Minden-Lübecke

Gerhard Möller (16.03.) 
KV Fulda

Gudrun Jackelen (22.03.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Rudi Jost (23.03) 
KV Neuss

Heinrich Cremer (27.03) 
KV Neuss

Peter Path (18.04.) 
KV Oldenburg/Holstein

Christel Giesen (19.04.) 
KV Neuss

GEBURTSTAGE
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81

80

Volker Stein (53) 
KV Fulda

Wilfried Badstieber (73) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Regina Strege (76) 
KV Berlin

Ilse-Lore Schipper (79) 
KV Fulda

EHRENTAFEL
Marianne Maas (82) 
KV Fulda

Eberhard Schipper (87) 
KV Fulda

Harald Ledat (90) 
KV Berlin



mein BDH
sozialstark

Bundesverband
Rehabilitation

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung
Sie haben Fragen rund um das Sozialrecht? Sie möchten 
Hilfe bei Anträgen? Sie brauchen juristische Vertretung vor 
Behörden oder Gerichten? Wir beraten und unterstützen Sie 
in Sachen Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, Rente 
oder Grundsicherung.

Kontaktieren Sie uns. Wir helfen – schnell und unkompliziert!
BDH-Sozialrechtsberatung
Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de

» Seit meiner Covid-19-Infektion komme ich 
nicht mehr auf die Beine, arbeite nur noch 
auf Sparflamme und kann meinen Hobbys 
nicht mehr nachgehen. Der BDH hat mich 
gut beraten – ich habe nun einen Schwer-
behindertenausweis. Das ist deprimierend, 
aber in meiner Situation hilft es weiter. «
Mein BDH-sozialstark! 


